


Die Zukunft bei Borland: 
Wachstum nzit menschlichern Maß 

"Die Produkte stehen bei uns auch in 
Zukunft im Vordergrund. Wir werden 
die Produktlinie weiterentwickeln 
und aus dieser Perspektive heraus alle 
weiteren guten Entwicklungsmöglich­
keiten fördern. 
Die Firma muß dabei die Chance 
bewahren, ihrem Wachstum in einem 
menschlich angemessenen Maß nach­
zukommen." 

Fritz Heimsoeth 
Borland GmbH Deutschland 



Was kann 
Borland für 
Sie tun? 
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Unser Versprechen: 

Wenn Sie mit uns zusammenarbeiten, 
werden wir uns immer dafür einsetzen, ... 

✓ daß unsere Produkte so gut sind, daß Sie sie ohne 
Vorbehalt empfehlen können. 

✓ daß unsere Produkte so einfach sind und durch 
unseren Service so gut abgedeckt, daß Sie minimale 
Arbeit damit haben. 

✓ daß unsere Produkte so zukunftsträchtig sind, 
daß Ihre Einarbeitung eine Investition ist, 
die Früchte trägt. 

✓ daß Sie mit den Distributoren Ihres Vertrauens 
wie gewohnt zusammenarbeiten können und fast 
keine Arbeit mit uns haben. 
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Borland 
über 
Borland 
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Fritz Heimsoeth gründete 1984 
die Firma Heimsoeth software, nachdem 
er per Handschlag die Lizenzrechte für 
den Vertrieb des mittlerweile legendären 
Pascal-Compilers Turbo Pascal vom 
amerikanischen Borland-Gründer 
Philipp Kahn erworben hatte. 

Aus dem Stand entwickelte sich das 
Münchner Unternehmen von einem 
Drei-Mitarbeiter-Büro zu einer Firma 
mit z.Zt. über 70 festen Mitarbeitern. 
So wurde 1986 das Unternehmen zur 
Heimsoeth software GmbH und Co 
Produktions- und Vertriebs-KG und 
Mitte 1989 in die Borland GmbH 
umfirmiert. 

Die Borland GmbH Deutschland, 
das Partnerunternehmen von 
Borland International, hat die exklu­
siven Vertriebsrechte der Borland­
Softwareprodukte für den deutsch­
sprachigen Markt. 

Mit ihrem kontinuierlichen Wachstum 
ist die Borland GmbH die erfolgreichste 
Vertretung von Borland International 
außerhalb der USA. 

Seit 1986 unterhält die Borland GmbH 
ein Tochterunternehmen in Mailand: 
die Edia Borland. 

1984: 1,4 Mio. 1985: 5,1 Mio. 



Tendenz steigend 

1986: 8 Mio. 

Seit 1987 ist Borland Deutschland der erfolgreichste 
internationale Vertriebspartner von Borland USA. 

An der traumhaften Entwicklung von 
Borland International, innerhalb von 
6 Jahren den Umsatz von Null auf 100 
Millionen Dollar zu steigern und zum 
sechstgrössten Software-Unternehmen 
zu avancieren, hat die Borland GmbH 
Deutschland bedeutenden Anteil. 

1987: 10 Mio. 1988: 18,4 Mio. 1989: 22,6 Mio. 

-
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Knotenpunkte 
im Netzwerk ... 
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Das Prinzip der Offenheit bezieht sich bei Borland nicht 
nur auf die Architektur der Produkte, sondern auch auf 
die Firmenstruktur. 

Public Relation Gruppe 

Die Verbindung zwischen den Knoten, 
die Katalysatoren für interne Kommuni­
kation und die Präsentation des Unter­
nehmens nach außen. 
Das Erscheinungsbild und die Werbe­
strategien werden hier erarbeitet, 
Pressearbeit und Pressekonferenzen 
vorbereitet sowie die hauseigene Zeit­
schrift Heimsoeth Times redigiert. 

Die Gruppe für Dokumentation 

Sehr schnell nach Beginn der Vertriebs­
arbeit, die auch die Übersetzung der 
amerikanischen Programme und Hand­
bücher ins Deutsche verlangte, brach 
Heimsoeth & Borland mit einem bis 
dato unangetasteten Prinzip der Compu­
terbranche: 
dem schlecht gemachten Handbuch. 
Heimsoeth & Borland wirkte wegwei­
send für die Branche: Das Handbuch ist 
jetzt nicht mehr notwendiges Stiefkind 
neben einer gut gemachten Software, 
sondern ein gleichberechtigter und 
ebenso sorgfältig behandelter Partner im 
gesamten Produkt-Erscheinungsbild. 

Die Produktgruppen 

Jedes Borland-Produkt wird durch eine 
kompetente Produktgruppe betreut,der 
ein Produktmanager voransteht. 
Die Produktgruppe ist in Eigenregie für 
die Produktpflege, aber auch für den 
technischen Kundendienst an der Hot­
line zuständig. 



.. . kompetente 
Ansprechpartner 
überall 

Customer Support & Hotline 

Die Hotline arbeitet ihrerseits eng mit 
dem Customer-Support zusammen, so 
daß Borland-Kunden mit ihren Fragen 
oder Problemen direkt dort landen 
können, wo das meiste Wissen über ihr 
Produkt vorhanden ist. 

Schulung 

Die Borland GmbH unterhält ein eigenes 
Schulungszentrum, in dem Händler und 
Kunden in die Software-Produkte einge­
führt werden können. Daraus entwickel­
te sich inzwischen eine User-Group, die 
von Borland unterstützt wird. 

Die Abwickler 

Der Verkauf von Software wäre nichts 
ohne die Gruppen, die über die Produk­
tion wachen, die Bestellungen entgegen­
nehmen und die Produkte versenden, 
die Reklamationen bearbeiten und Up­
dates neuer Programm-Versionen an die 
Kunden schicken. 

Die Abrechner 

Buchhaltung und Controlling wird 
maßgeblich unterstützt durch Borland's 
eigene Business-Software: Quattro Pro 
und Paradox werden hier täglichen Tests 
unterzogen. 

-
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Unser Service: 
1 

Wir schicken keinen 
in die Wüste 

Der Costomer Support: 
Matthias Krause 
Frank Knauer 
Sibille Mozer 
Barbara Ford 
Yvonne Bredow 
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Mit dem Service ist es wie mit der 
Software: die Software bringt Leben in 
die Maschine; ohne sie läuft nichts. 
Und der Service stellt sicher, daß Com­
puter, Software und User wirklich zu­
sammenkommen; ohne ihn läuft es 
leicht schief und immer schiefer. 

Bei Borland wird dieser Zusammenhang 
deutlich gesehen und die ganze Firmen­
struktur danach ausgerichtet. 

Schon Borland's erstes großes Produkt, 
Turbo Pascal, war ein Mehrfachservice 
für hungrige Benutzer: 
der niedrige Preis gab ihnen ein Werk­
zeug in die Hand, das sie sich sonst 
nicht hätten leisten können; 
die integrierte Programmier-Umgebung 
bot ihnen Komfort, den sie bis dahin 
vermißten; die Geschwindigkeit befreite 
sie vom Warten vor dem Bildschirm; 
die vorbildliche Dokumentation er­
schloß die Arbeitsmöglichkeiten ... 
. . . und wenn dann noch Wünsche und 
Fragen offen blieben, war Borland immer 
noch und erst recht freundlich, hilfreich, 
kompetent. 

All das zusammengenommen macht das 
Wesen eines kundenfreundlichen und 
serviceorientierten Unternehmens aus. 

Borland orientiert sich am Service und 
unterscheidet sich dadurch deutlich 
vom Großteil der Konkurrenz. 



Wie sagte Philippe Kahn so richtig: 
'Härt auf die Kunden, alle wichtigen Neuerungen 
wurden von Kunden angeregt. ' 

Der Customer Support 

Über Borland wird viel berichtet und 
gesprochen, das führt häufig zu Nach­
fragen und zum Wunsch nach weiterer 
Information. 
Diesen Fragen nimmt sich der Customer 
Support an: er sorgt für die Erfüllung der 
Wünsche und dafür, daß Anregungen 
nach innen weiter gegeben werden. 

Bei Borland wird jeder Brief beantwortet. 

Die Hotline 

Die Produktgruppen sind für produkt­
spezifische Fragen zuständig: 
Fragen, die von kompetenter Seite 
an der Hotline beantwortet werden. 

Die technische Unterstützung von 
Borland ist in der Branche berühmt 
dafür, Problemen bis ins Detail nach­
zugehen. Das kann schon mal bedeuten, 
das Programm eines Kunden auf Fehler 
durchzusehen. So ist eine der Haupt­
aufgaben der Produktgruppen die Pro­
duktpflege. 

Für Borland ist es selbstverständlich, 
daß Produktpflege und Service zusam­
men gehören. 

-
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Borland's 
Schulungszentrum 

Angela Remus 
leitet das Borland Software­
und Schulungs-Zentrum 
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Die Firma Borland hat die Branche 
immer wieder durch ihre kunden­
freundlichen Prinzipien bereichert. 

Die Programm-Schulung ist ein logischer 
Schritt nach dem technischen Service 
durch Customer Support und Hotline. 
So gibt es seit April 1989 das hauseigene 
Schulungszentrum im Lindwurmhof. 

Von dieser direkten Verbindung zu 
Borland profitieren die Schulungsteil­
nehmer enorm. Sie haben hier die Mög­
lichkeit, Borland-Software aus erster und 
berufenster Hand kennenzulernen. 

Denn wer erfährt schneller von neuen 
Versionen, Tips & Tricks und Tools als 
der Hersteller selbst? 
Interne Informationen, neue Features 
und ergänzende Tools werden für den 
Schulungsbetrieb ausgewertet und 
aufbereitet. 

Die Seminare sind für unterschied­
liche Kenntnisstufen angelegt: 

- in kleinen Gruppen 
- nach Vorkenntnissen abgestuft 
- in Workshops 
- Intensivtrainings 
- speziell für Händler und Systemberater 
- Inhouse-Schulungen 

Das Schulungs-Programm schickt Ihnen 
der Customer Support gerne zu. 

1 



Anwender unter sich: 
Die User Groups 

Die Paradox-User-Group 

Ein Forum für den Erfahrungsaustausch 
zum Thema Paradox zwischen Program­
mierern und Anwendern ist die erste 
Borland-User-Group. 

Die Erfahrungen - von kleinen aber 
entscheidenden Tricks bis zu fertigen 
Problemlösungen - werden oft von 
Kunden gemacht oder angeregt. 

Die User Group wird organisatorisch 
von Borland unterstützt. 
Außerdem erhalten die Mitglieder 
aktuelle Informationen, z.B. über neue 
Paradox-Versionen, Presseartikel, Tools 
und Utilities. 

Geplant sind die Herausgabe einer 
Paradox-User-Zeitschrift, Anwender­
Meetings und eine Mailbox. 
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Unsere PR: 
1 

Wir informieren. • • 
Borland's Öffentlichkeitsarbeit sorgt für Schlagzeilen 
und höchste Sympathiewerte. 

Von links nach rechts: 

- Paradox-1.aunch 
- l leimsoeth Times 
- Trial-Version Paradox 
- Werbung für Turbo Pascal 5.5 
- Paradox-Messesticker 
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Beispiel Werbung: 
Die Produkte vorgestellt und durch 
Kunst poetisch interpretiert, das weckt 
Aufmerksamkeit und bildet Sympathie. 

Beispiel Heimsoeth Times: 
Die hauseigene Kundenzeitschrift infor­
miert nicht nur über neue Produkte, 
sondern bringt auch sonst viel Wissens­
wertes. 

Beispiel Messen: 
Der Face-to-Face-Kontakt ist auf Messen 
das entscheidende Moment. Seit 1985 
ist Borland auf jeder wichtigen Messe 
mit einem eigenen - stets umlagerten -
Stand vertreten. 

Beispiel Trial-Versionen: 
Auf große Nachfrage stoßen unsere 
'Softwarepröbchen'. 
So wurde die Paradox-Trial-Version -
ein Handbuch mit vier Programmdisket­
ten - über 30.000 mal gratis verschickt. 

Beispiel Pressekonferenzen: 
Wenn Borland der Fachpresse neue 
Produkte vorstellt, wird jedesmal eine 
Zeremonie daraus, die niemand so 
schnell vergißt. Da blitzen die Video­
projektoren, um allen Gästen die Perfor­
mance »rüberzubringen«, da sind die 
»Originale« aus USA zu Gast, um vom 
State-of-art zu berichten und da wird am 
Buffet diskutiert bis tief in die Nacht. 

-Cl'j Die le.lchte Lösung für schwe~ Aufg~ben: 
~ Paradox 3.0 

~-::.-=:.·~ ------------
~ ===-==--=--
~ §::="..'.::.":.:"=: ~n 
~ ___ .. __ _ 

--..-~·--------------------------·--___ ,_ ----------·-------------------------------

--------· -------------__ ., ___ ,. ----------_____ .... ___ ... 
---------------

r 
~----------------·-·· -----

1 ::-.:..-==== ---------,,._,.. __ _ 
-•-'---.. ____ _ 
,,_ ____ _ 
--·--· ------------_ .. ___ _ --------------·------... --... -..... ____ _ ----·--· -----------



. . . Sie profitieren 

Paradox 
r 

OOPS ... 5.5 

1' 

.. 

-
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Die Sprachprodukte 
von Borland 
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Die Programmiersprachen 

Philippe Kahn gelang der Einstieg in den 
Software-Markt mit Turbo Pascal -
einem zugleich hochwertigen und preis­
günstigen Produkt. Turbo Pascal wurde 
zum De-facto-Industriestandard für Ent­
wicklungsumgebungen, sowohl für die 
universitäre Forschung als auch für die 
betriebliche Praxis. 

Die Sprachprodukte von Borland um­
fassen heute Turbo Pascal, Turbo C, 
Turbo Assembler & Turbo Debugger. 
Alle sind leistungsstarke und komfor­
table Entwicklungsumgebungen für die 
am meisten verwendeten Programmier­
sprachen. 

Alle Sprachprodukte enthalten neben 
dem schnellen Compiler eine integrierte 
Programmierumgebung mit Editor und 
Linker. Die Compiler erzeugen äußerst 
kompakten und schnellen Code. 

Durch die borland-typische Fenster­
technik ist die Anwendung einfach, 
da die Menüs einen raschen Überblick 
gestatten. Die integrierten Hilfe-Bild­
schirme zu den gerade ablaufenden Pro­
grammteilen leisten komfortable Unter­
stützung ohne langwieriges Suchen. 

""' 

1 

(. 
----

1 

:: 

• 11 
§ 1 

J 
sidclZick 



-

Business-Software 
von Borland 

, 

SideJ{ick 

~"';I 
....-, 

viathL 
•foolbox 

<~ 

Basic 

Die Anwender-Produkte 

Borland International deckt mit seiner 
Produktpalette den Bereich der Business­
Software ab. 

Zu diesen Produkten gehören das 
Datenbankprogramm Paradox, die 
Spreadsheet-Kalkulationsprogramme 
Quattro und Quattro Pro, sowie 
das Büroorganisations-Programm 
SideKick Plus. 

Die Grundlage von Borland's Business­
produkten sind Borland's Programmier­
sprachen, mit denen auch die obenge­
nannte Anwender-Software entwickelt 
wurde. 

Die doppelte Basis aus Business­
Software und Programmiersprachen 
ermöglicht es Borland, Langzeitlösungen 
für alle wichtigen Umgebungen und 
Betriebssyteme anzubieten. 
Dazu gehören DOS, Macintosh, UNIX, 
05/2 und 05/2 für den Presentation 
Manager und Programme für 386-
Rechner und Netzbetrieb. 

ii 

-
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Am Anfang ist 
Turbo Pascal ... 

Freddy Ertl 
Produktmanager 
Turbo Pascal, Paradox-Engine 
für Turbo Pascal 

Michael Wasmeier 
Produktmanager 
Turbo C 
Paradox-Engine für C 
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Turbo Pascal 

Turbo Pascal ist die meistverkaufte 
Programmiersprache der Welt für PC 
und Mikrocomputer. 

Die fünfte Generation dieser Sprache 
enthält einen integrierten Quellcode­
Debugger, eine große Grafikbibliothek 
und Overlays. Compiler und Linker 
laufen zwei- bis dreimal so schnell wie 
jeder andere Vergleichbare. 
Objektorientiertes Programmieren (OOP) 
wurde in der Version 5.5 von Turbo 
Pascal integriert und gilt bei Spezialisten 
als Programmiertechnik der 90er Jahre. 

Turbo Pascal ist inzwischen Industrie­
und Universitätsstandard für Pascal­
Entwicklungsumgebungen. 

i~scal 
C!:i Pascal-Eotwicl<Junguyst, 
~ mit integriatem Souroe­
Lcvd-0.bugga; jctzt awatert um 
obfektori.mtierta Programmierm. 
Version 5.5 
Qb;e:ktoritntitne ProgrammitrUng 

BORLAND 
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Turbo C 

Turbo C ist ein optimierter C-Compiler 
mit integriertem Debugger und hoher 
Compilier- und Linkgeschwindigkeit. 
C und Assembler sind ideale Sprachen 
für den Zugriff auf das System, für 
Entwicklungen und für professionelle 
Anwendungen auf PC-Basis. 

Turbo C bietet EMS-Unterstützung, 
automatisches Aktualisieren von Ver­
weistabellen und Abhängigkeitslisten der 
Dateien für das Linken und Compilieren 
mit MAKE. 
Turbo C ist eine komplette C-Entwick­
lungsumgebung mit zwei Schnittstellen: 
Die traditionelle Kommandozeilen­
eingabe, die oft von C-Programmierern 
bevorzugt wird, und die Version im 
»Borland-Stil« mit Menüs, Fenstertech­
nik und programmbezogener Hilfe, die 
für Anfänger und Profis gleichermaßen 
praktisch ist. 

0 

:@ ~ 2 .0 
H Das voll_ständige 
L C-Entw1ddungssystem 
für die professiondlt Softwa~­
entwid<..lung. Komplett mit 
Editor, C-ompiler und 
Sowct-Ltvel-Debugger. 
Turbo C enthält Utilit~ 
wie Lint, Makt und lbuch, 
Bibl.ivtl1ck.:-u fü.1 Bct1id,~­
systemaufrufe und Grafik 
Turbo C ttttugt •Production­
Qu.ality Codt:• in allt'n 
S~ichermodelltn und tnt­
spricht dem ANSI-Standard. 

BORLAND 



.. . nichts läuft mehr 
ohne Turbo! 

Turbo Assembler 

Mit Turbo Assembler wurde Turbo Pascal 
und Borland's Spreadsheetprogramm 
Quattro programmiert. 

Der Zugriff auf die Hochsprachenrouti­
nen fällt mit Turbo Assembler leicht -
eine der wichtigsten Anwendungen von 
Assembler. Wenig Programme werden 
ganz in Assembler geschrieben. Meist 
werden nur bestimmte Programmteile 
für eine andere Sprache in Assembler 
optimiert. 

Die »Ideal-Modus-Syntax« übertrifft den 
MASM doppelt: Die Konsistenz der 
Befehle wurde verbessert und die Typ­
Prüfung präzisiert. Turbo Assembler 
unterstützt Turbo Pascal und Turbo C 
und ist mit MASM voll kompatibel. 

Turbo Debugger 

Turbo Debugger ist ein eigenständiger 
Debugger für die Fehlersuche im Quell­
text. Seine fensterorientierte Oberfläche 
ermöglicht effektive Fehlersuche auch 
bei kompliziertester Programm- und 
Datenstruktur. 
Mit Remote-Debugging oder Debuggen 
im virtuellen 8086-Modus auf 386-
Rechnern lassen sich selbst größte Pro­
gramme untersuchen. 

Toolboxen 

Borland bietet für seine Sprachcompiler 
eine ganze Reihe von Toolboxen an. 
Dahinter steht die Idee, dem Program­
mierer sinnvolle Programmierwerkzeuge 
in die Hand zu geben. 

Turbo Pascal hat das größte Toolbox­
Angebot: 
Turbo Pascal Tutor, Turbo Pascal Data­
base Toolbox, Turbo Pascal Editor Tool­
box, Turbo Pascal Graphix Toolbox und 
Turbo Pascal Mathe Toolbox. 

ii 

-
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SideKick Plus, 
der professionelle 
Organisator 

Richard Sikes 
Produktmanager 
Side Kick 
Side Kick Plus 
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Borland als Hersteller 
von Business-Software 

1984 stieg Borland mit SideKick 
in den Markt der Businessprogramme 
für PC-Anwender ein. Heute ist SideKick 
der Marktführer im Bereich der Hilfspro­
gramme. Bisher wurden weit über eine 
Million Exemplare davon gekauft. 

1988 wurde SideKick Plus vorgestellt -
die modularen, aber integrierten Funk­
tionen von SideKick Plus sind der Notiz­
block, das automatische Telefonbuch, 
Hintergrundkommunikation mit einer 
kompletten Makrosprache, mehrere 
Gliederungsebenen, ein Zeitplaner und 
Kalender, mehrere Taschenrechner, ein 
Dateiverwalter und weitere Dienste. 

SideKick 
für den Presentation Manager 

Diese Version von SideKick ist zugleich 
die erste Anwendung für die neue Pre­
sentation-Manager-Technologie. Side­
Kick für den Presentation Manager ist 
ein Managementprogramm, das die 
Möglichkeiten des Betriebssystems 0S/2 
zum Multitasking verwendet und noch 
weitere zusätzliche Funktionen zum 
Büro-Management enthält. 

1 



Wie Sie 
SideKick Plus 
verkaufen 

•• ••• • 

.. . z.B. indem Sie Ihren Kunden SideKick Plus 
vorführen und folgende Punkte in den Vordergrund 
Ihrer Argumentation stellen: 

✓ 8 Programme in Einern 
SideKick Plus kann, was jeder braucht und was in den 
meisten Programmen fehlt . 
Jeder Anwender kann komfortabler arbeiten. 
Ihr Vorteil: 
Jeder Anwender ist ein potentieller SideKick-Plus-Käufer. 

✓ Speicherresident 
SideKick Plus arbeitet gleichzeitig mit anderen Programmen. 
Die Funktionen stehen dem Benutzer jederzeit zur Verfügung 
und ergänzen andere Anwendungen. 
Ihr Vorteil: 
Sie können SideKick Plus zusätzlich zu jedem PC 
und zu jedem anderen Programm verkaufen. 

✓ Datenkommunikation 
Das.Zukunftsversprechen DFÜ wird von SideKick Plus 
schon heute eingelöst: Die Vorteile der Datenfern­
übertragung (Electronic Mail, Datenbankabfrage etc.) 
werden zugänglich. 
Ihr Vorteil: 
Zusatzverkäufe (Modem etc.) sind möglich. 

✓ Automatische Zeitplanung 
Kalenderfunktion mit Wecker, Serienterminen, 
Notizfunktion, automatischer Programmausführung, 
das ist praxisgerechte Funktionalität. 
Ihr Vorteil: 
Attraktiv für Entscheider, die sich nicht mit komplizierten 
Programmen belasten wollen. 

✓ Das Telefonbuch ist jederzeit einsehbar 
In jeder anderen Arbeit mit dem Computer ist der gesamte 
Adreßbestand zugänglich. Ein tägliches Problem - bei einer 
Arbeit eine Auskunft geben oder neue Informationen 
unterbringen - ist gelöst. 
Ihr Vorteil: 
Diese Funktion allein ist schon den Kaufpreis wert; 
Sie können damit das ganze Produkt verkaufen. 

.. 

-
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Das Kalkulations­
Programm 
Quattro Pro 

Stephan Gehr 
Produktmanager 
Quattro/ Quattro Pro 
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Quattro Pro 

Quattro wurde nach seiner Einführung 
1987 zum Spreadsheet für Großfirmen 
wie Price-Waterhouse, Western Union 
und United Airlines. 

Quattro Pro, die Weiterentwicklung von 
Quattro, ist ein mit modernster Spread­
sheet-Technologie ausgestattetes Kalku­
lationsprogramm für professionelle 
Tabellenkalkulation, das schnell und 
effizient arbeitet. 

Quattro Pro verfügt über anspruchsvolle 
integrierte DTP-Fähigkeiten (eingefügte 
Grafik, WYSIWYG, 11 verschiedene 
Schrifttypen), erstellt Geschäftsgrafiken 
in Präsentationsqualität und bietet 
Hotlinks und Bearbeitung von 3D­
Dateien für übersichtliches Spreadsheet­
Publishing. 

Quattro Pro besitzt eine intelligente 
Rekalkulationsfunktion und ist direkt 
kompatibel zu anderen Kalkulations­
und Datenbankdateien. 

In die Software integriert sind eine 
umfangreiche Makrosprache mit Makro­
Debuggger, ein Datei-Manager, eine 
Speicherverwaltung mit VROOMM­
Technologie, ein flexibles Menüsystem 
zur Gestaltung eigener Menüs, eine 
automatische Protokollfunktion 
gegen Datenverlust sowie ein kontext­
sensitives Hilfesystem. 

1 



VROOMM: 
und ab geht 
die Präsentation 

/ 

VROOMM 

Virtual-Real-Time-Object-Oriented­
Memory-Managment ist die virtuelle 
Speicherverwaltung, die das Programm 
in Bausteine aufteilt, die je nach Bedarf 
zwischen Festplatte und Arbeitsspeicher 
ausgetauscht werden. 
Somit ist Datenkonsolidierung und 
Präsentationsgrafik in einem Programm 
möglich! 

Durch die VROOMM-Technologie läuft 
Quattro Pro viel schneller und bereits 
unter 512 KByte. 

-
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Wie Sie 
Quattro Pro 
verkaufen 

1 

... z.B. indem Sie Ihren Kunden die Quattro-Pro-Demo 
vorführen und folgende Punkte in den Vordergrund 
Ihrer Argumentation stellen: 

✓ Leistet mehr, setzt weniger voraus 

20 

Quattro Pro ist auf neuestem Stand und trotzdem 
»nach unten« kompatibel. 
Endlich ein Produkt, das jedem die neuesten Mög­
lichkeiten der Tabellenkalkulation eröffnet. 
Ihr Vorteil: 
Sie können Ihre Beratung auf ein Produkt 
standardisieren. 

✓ Spreadsheet Publishing 
Quattro Pro ist komplett mit Grafikfähigkeit, 
Zeichenprogramm und Fonts ausgestattet: druck­
reife Vorlagen sind ohne weitere Software möglich. 
Der Kunde spart weitere Kosten und Einarbeitung. 
Ihr Vorteil: 
Sie können Quattro Pro an Kunden verkaufen, 
die ohne diesen zusätzlichen Vorteil bei ihrem 
vorhandenen Spreadsheet bleiben würden. 

✓ Umfassende Kompatibilität 
Quattro Pro kann Lotus-Dateien und -Makros 
verarbeiten. Lotus-Kunden können ohne Verlust der 
Software-Investitionen umsteigen. 
Ihr Vorteil: 
Großes Käuferpotential unter früheren 
Lotus-Kunden. 



✓ VROOMM-Technologie 
Quattro Pro baut auf VROOMM-Technologie auf, 
so läuft es schon auf PC's mit 512 KByte RAM 
und Festplatte. 
Ihr Vorteil: 
Die Hardware-Diskussion mit Kunden entfällt. 

✓ Nutzt alle Hardware-Ressourcen 
Quattro Pro arbeitet mit Maus, EMS-Karten (LIM 
4.0), mathematischem Koprozessor, hochauflösen­
den Videokarten und Monitoren, Laserdrucker und 
zusätz-lichen Fonts zusammen, wenn vorhanden. 
Quattro Pro nutzt die Höchstleistungen moderner 
Hardware voll aus. 
Ihr Vorteil: 
Zusatzverkäufen steht von Seiten der Software 
nichts im Weg. 

✓ Was die ReportCard aus der Info World vom 
November 1989 zu Quattro Pro sagt: Excellent! 

PC Spreadshffts 
Report Card 

lnfoWor1d ()vattro Pro 
w&ChtlrC 1.0 Excel 2.1 

------
Lotus Lotus 
1.2-3 (2.01) 1•2..:1 (2.2) 
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1·2-3 (3.0) 

lucld 3-0 
2.0 

Su~rcatc& Twln 
Quattro 1..0 Smart 1.0 5.0 le,.... III 3.0 

--------
VP.,..anner 1 
P'tvs 2.0 

Performance 

$495 Prlce ___ _ $495 $495 $495 $495 $99.95 $24 7 .50 $349 $495 --- ---- $249 $249 

Formulas/analys,~ Very Good Excellent ~~--Good ___ Ve<--eyc__Good __ Sao_,1act_0<.c.y _Good Vety Good 1/efy Good Very Good Satisfactory 

Com_~ J_50J Excellent VeryGood üceHef'll Exoe!lent W:el~nt Good -"""-'~-"-' _s_a1_,,_fact_0<--'y_Ve<_y_Good __ Ye~ryGood VeryGood 
Speed {75) Very Good Very Good Very Good IJery Good Very Good Sat1sfact0ty ~ Very Good Sat1sfactory SatisfactOl'y Very Good 
Oatabase {75) Excellent Good Sat1sfactory Sat1sfact0fy Very Good N/A Sat1sfactory N/A Good Good Vfny Good 

-Graphie$ (75) E.Mce•~n-t -Ve,yGood'--;:-Poo<------:,:-00<---:Ve,yGood Poor Good VeryGood VeryGood Good Pool' 

Output (50) Very Good Excellent Excellent Exce_lle_M __ Ye_,yc__Good __ Sao_,:-fact_<><..,.cy_ Sat1sfactor--',-----c11e--',y'--Good __ 11e~,-'--' Good ___ Good ___ Sa_i,_sfact-'-O<"y I 

Macros i50) Excellettt u.ce11ent Good Vefy Good Very Good Vefy Good \lery Good Excellent Excellent Good \lery Good 
Consohdat,on 

and hnkm& (50) Excellent VefyGood POOf Sat1sfactory uce_,~_"' __ Poo<c:___ __ Poo_;_c__, ___ 11e_.c_,,.c;Goodc..:.... ___ "'--'''..c.Good'-'.C_ ____ Poo<_;_c__ __ ..,:;Poo, _ 

_ Caoac'-=-'--"'-----"-(50"-) Eilcellent _Sat_,sf_act_0<~y_Good ___ Good_ \leryGood Ve<yGood Good VeryGood Sat1sfac1ory Good Good 

Documentation (75) Excellent Excellent Excellent Excel}ent Ellcel!ent Vefy Good -"'-'.c.' Good ___ Good __ __::üoe_oeo~t~_-_~Sat:c..-;.c"-'c::""=°'=•==Good==---
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faH of UN •100) Very Good ~~nt Very Good Very Good UC_el_le_ot __ Ve..,.c,y_Good __ lle_cry Good Good _v._,-'--Y Good~ __ Good ___ lle'--'-,y Good 
Enor handllnC (50) Very Good Very Good Poo, Good --Good Very Good Very Good Very Good Very Good Poor Excellent 

Su~---
&,ipport pohc1n (25) Ver'f Good Very Good Good U.cellent Excellent 

Technical support (25) Very Good Very Good 
YllhM !100i ~e11ent ~t 

Flnlll SCOfft 8.8 ~ 

Very Good Very Good Very Good 

Vei Good Very Good ~t 

6.5 7.0 8.4 

Poor Ver)' Good 

Sat1sfactory Very Good 

Excellent Very Good 

5.6 6.6 ---
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Paradox ist führend in der Datenbank­
Technologie 

Paradox verbindet Anwenderfreund­
lichkeit mit exzellenten Datenbank­
Fähigkeiten. 
Mit Paradox wurde Borland führend 
in der Technologie relationaler Daten­
banken. 

Paradox bietet dem Anwender durch 
seine Abfrage-durch-Beispiel-Fähigkeit 
(QBE), durch Formular- und Report­
Generator und durch seine uneinge­
schränkte Netzwerkfähigkeit - um nur 
einiges zu nennen - höchsten Bedie­
nungskomfort. 

Netzwerkfähigkeit bedeutet bei Paradox, 
daß mehrere Anwender gleichzeitig an 
einer Datei arbeiten können, durch auto­
matisches File- und Record-Locking. 

Für den professionellen Datenbank­
Anwender bietet Paradox ein integriertes 
Entwicklungspaket, mit der leistungs­
starken Programmiersprache PAL 
(Paradox Application Language), mit 
einem Programmgenerator, einem 
Debugger und einem Editor. 

1 



. . . weltweit Favorit 
der Fachleute 
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Paradox 386 

Seit der Einführung von Paradox 386 
können Anwender und Entwickler 
großer Datenbanken und damit 
verbundener Anwendungen die Mög­
lichkeiten ihrer 80386-Computer 
richtig ausschöpfen. 
Mit dieser Leistungssteigerung ist 
Paradox 386 ideal geeignet für Daten­
bank-Anwendungen wie z.B. Portfolio­
Analysen, Analyse der Umsatzentwick­
lung oder für sehr große Bestände und 
Bestelldateien. 

Paradox OS/2 

Für Paradox OS/2 verwendet Borland 
die Technologie des Betriebssystems 
OS/2, wobei die Anwenderfreundlich­
keit und die Benutzerschnittstelle von 
Paradox erhalten bleiben. 
Mit der Speichererweiterung im ge­
schützten Modus von OS/2 wird die 
640-KByte-Grenze des Arbeitsspeichers 
durchbrochen und echtes Multitasking 
bei großen Anwendungen möglich. 

Paradox Runtime 

Der Programmierer kann seine in 
Paradox geschriebenen Anwendungen 
mit dem Runtime-Modul, das hier das 
Vollprodukt ersetzt, kostengünstig 
vervielfachen. 

Paradox SQL 

Paradox SQL erlaubt es, direkt auf SQL­
Server zuzugreifen, ohne die bediener­
freundliche Paradox-Benutzer-Oberflä­
che einzubüßen. 
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Wie Sie 
Paradox 3.0 
verkaufen 

1 
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... z.B. indem Sie Ihren Kunden die Paradox-Demo 
vorführen und folgende Punkte in den Vordergrund 
Ihrer Argumentation stellen: 

✓ QBE 
Die Abfragetechnik von Paradox, QBE, ist einfach 
und leistungsfähig und ermöglicht interaktives 
Arbeiten mit der Datenbank. Daten werden hier 
einfach und schnell zugänglich, was neue Nut­
zungsmöglichkeiten eröffnet. 
Ihr Vorteil: 
Weil Paradox an mehr Arbeitsplätzen einsetzbar ist, 
können Sie es häufiger verkaufen. 

✓ Multitabellen, Multirecords, Multiformulare 
Den gleichzeitigen Umgang mit mehreren Tabellen 
bietet nur Paradox. Er ist einfach zu realisieren und 
Benutzer können sehr komplexe Anwendungen 
ohne Mühe handhaben. 
Ihr Vorteil: 
Verkaufen Sie ein Paradox an jeden, der schon eine 
Datenbank hat, die all das nicht kann! 

✓ Grafik 
Paradox hat Grafikfähigkeiten bereits eingebaut. 
Daten können dadurch schnell und ohne Umwege 
in grafische Darstellungen umgesetzt werden. 
Ihr Vorteil: 
Verkaufen Sie Paradox an Kunden, die sich sonst 
mit einem minderen Produkt zufrieden geben 
müßten. 

✓ Anwendungsgenerator und PAL 
Die professionelle Entwicklungsumgebung ist im 
Paket enthalten. So können Programmierarbeiten 
sicher und zügig durchgeführt werden. 
Ihr Vorteil: 
Gutes Verkaufsargument an die 
Programmierer unter Ihren Kunden. 



✓ Netz 
Paradox hat die besten Netzeigenschaften aller PC­
Datenbanken. Vernetzte Datenbanken werden für 
Kunden möglich, die bisher davor zurückgeschreckt 
sind. 
Ihr Vorteil: 
Sie können Netzpakete statt Einzellizenzen verkau­
fen und haben die Gelegenheit zu beträchtlichen 
Zusatzverkäufen von Netz-, Hard-und Software. 

✓ Paradox-Familie 

✓ 

Für unterschiedliche Hardware- und Software­
Plattformen gibt es darauf optimierte Paradox­
Versionen. Die Investitionen des Kunden in neue 
Geräte werden durch Paradox voll unterstützt. 
Ihr Vorteil: 
Sie verkaufen mehr Lizenzen, und umgekehrt geben 
Ihnen die Paradox-Versionen Argumente an die 
Hand, um - z.B. - OS/2 zu verkaufen. 

Was die ReportCard aus der lnfoWorld vom 
Januar 1990 zu Paradox 3.0 sagt: Excellent! 

C,e-user 

Clarton 
Profesalonal 

lnfoWorkl Paradox Oevek>per DbaN IV Foxpro 
Retat,onal Databases weightrig 3.0 2.0 1.0 1.0 

Performance 

Relational data entry (75) Excellent Excellent Poo,- Excellent 

Relational querytnc (75) Excellent Good Poo,- Good 
Relational report,ng (100) Excellent Excellent Very Good Very Good 

Programmmg language ~00)_ Excellent Excellent Very Good Very Good 
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operat1ons (125) Very Good Excellent Good Excellent 

Doc:umentatlon (100) Excellent VeryGood Satisfactory Excellent 

Ease of leamlne: (50) Excellent Very Good Poo,- Good 
Eate of UM (125) Excellent Excellent Poo,- Very Good 

Error handllr,i (100) Excellent Excellent Unacx:eptable Sat1sfactory 
Support 

Support policies (25) Very Good Good Good Very Good 

Technical support (50) VeryGood Good Poor SatJsfactory 

ValLM (75) Excellent Excellent Poo, Very Good 

Flnal SC:Offf 9.5 9.0 4.0 7.7 

-

lntorml11:-SQL RbasekxDos 
2.10.06 2.11 

Ve<y Good Excellent 

Excellent Excellent 

Ve<y Good Excellent 

Excellent Excellent 

Sat1sfactory Satisfactory 

Excellent Excellent 

Very Good Excellent 

Good Excellent 

Very Good Ve<y Good 

Satisfactory Silt1sfact0<y 

Very Good Ve<y Good 

Very Good Excellent 

7.6 8.8 
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Paradox-Engine 
für C und Pascal 
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Die Paradox-Engine ist eine Bibliothek 
von Funktionen, die dem Pascal- und 
C-Entwickler die Paradox-Architektur 
öffnet. 
Sie ist das einzige hochentwickelte 
Programmier-Werkzeug, das eigene 
Anwendungen mit der Leistungsstärke 
von Paradox kombinieren kann. 

Mit der Engine haben wir eine gemein­
same Basis für alle Borland-Produkte 
geschaffen. Bisher war die problemlose 
Zusammenarbeit der Businessprodukte 
bei Borland durch einen gemeinsamen 
Datenbestand möglich. Durch die 
Engine kann jetzt auch von Pascal und C 
auf diese Basis zugegriffen werden. 

1 



Brücke zwischen Sprache 
und Anwendung 

.. 

-
Alle Eigenschaften, die Paradox so 
beliebt machen, werden transparent 
an den Programmierer weitergegeben. 

Die Engine erlaubt den Zugriff auf 
Paradox-Datenbanken, sowohl im 
Einzel- als auch im Mehrplatznutzer­
system. 

File- und Record-Locking sind ebenso 
realisiert, wie eine ausgefeilte Password­
Technik. 

Die Paradox-Engine übernimmt von 
Paradox die Datenhandhabung und 
die Mehrbenutzer-Technologie. Sie stellt 
dem Programmierer ein Application 
Programming Interface (API) mit über 70 
Funktionen zur Verfügung. Diese Funk­
tionen sind in C als eine kompakte 
Bibliothek und in Pascal als eine Unit 
realisiert. 

Mit der Paradox-Engine haben Anwen­
der und Programmierer die volle Freiheit 
in der Verwendung von Produkten aus 
dem Borland-Angebot. Die Konsistenz 
und Integrität der Daten ist zu jedem 
Zeitpunkt sichergestellt, egal ob bei 
Quattro Pro, Paradox oder den Pascal­
bzw. C-Anwendungen mit der Paradox­
Engine. 
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Die Software-Zukunft 
ist modular 
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Der Schlüssel zum Erfolg ... 

... liegt nach Borland's Überzeugung 
in der Art, wie neue Produkte entwickelt 
werden: schneller als andere darauf 
kommen. 

Borland hat sich den Ruf des Technology 
Leaders erworben und baut ihn weiter 
aus: Durch die Entschlossenheit, neue 
Hardware- und Software-Plattformen 
schnellstmöglich zu bedienen. 

Besondere Berücksichtigung finden 
dabei stets jene Entwicklungen, die 
Benutzerfreundlichkeit und Komfort bei 
der Arbeit am Rechner - sowohl für 
Programmierer, als auch für Anwender -
weiter vorantreiben, denn das ist die 
Grundlage der Produkt-Philosophie 
bei Borland. 

1 
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OOPSund 
Engine 

\ 

N " 

Objekt-Oriented-Programming­
Systems 

Bei den Compilern wird die Vorreiter­
rolle besonders deutlich. Das Program­
mierkonzept der 90er Jahre, die Objekt­
orientierte Programmierung (OOPS), 
wird von den Borland-Compilern unter­
stützt und in Borland-Produkten schon 
heute angewendet (z.B. bei Quattro Pro). 

Dieses fortschrittliche Konzept wird sich 
allgemein durchsetzen, und das wird 
weitgehend Borland zu danken sein. 

Mit der Engine werden die Anwender­
Programme individuell. 

Die Engine für Paradox ist ein hochent­
wickeltes Werkzeug, das dem Program­
mierer erlaubt, eigene Anwendungen 
mit der Leistungsstärke von Paradox 
zu kombinieren. 

Die Engine ist ein weiterer wichtiger 
Schritt in die modulare Entwicklung 
zukünftiger Software. 
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... Das Münchener Unternehmen und 
sein Chef strahlen aber immer noch 
etwas aus, das anderswo unter Stapeln 
von Overheadfolien mit grafisch aufbe­
reiteter Produktphilosophie verschwun­
den ist: ein Stück vom lockeren Optimis­
mus, der mit dem Erscheinen des 'per­
sönlichen' Computers verbunden war. .. 

5/87 

'Fritz Heimsoeth ... hat keine Angst vor 
Hackern, Crackern und Kopierern. "Wir 
freuen uns ... über jeden, der mit unse­
rem Programm arbeitet. Irgendwann 
kommt er und kauft." 
"Wir machen guten Gewinn und leisten 
uns sehr gut bezahlte Leute." .. Kein 
Wunder, dass sich Heimsoeth und sein 
Team beim Rest der Branche nicht 
gerade beliebt gemacht haben.' 

... Die neue - deutschsprachige - Version 
3.0 dieser Datenbank Paradox, die alle 
Rekorde bricht, kommt als ein Quader 
in der Größe eines Kosmetikkoffers ins 
Haus. Damit ist der Käufer für alles ge­
rüstet ... 
. . . falls ein entsprechend grosser Massen­
speicher vorhanden ist, verarbeitet das 
Programm mehr Daten als jedes Konkur­
renzprodukt: zwei Milliarden Datensätze, 
von denen jeder 4000 Zeichen lang sein 
darf ... 
Statt der schwierigen Sprache SQL lernt 
der Paradox-Anwender QBE, was für 
query by example steht, das ist einfach, 
niemand muss es erst lernen ... 



. . . Borland 
in der Presse 

PERSONAL 
COMPUTER 

... Zu den Erfolgen, auf die Borland 
verweisen kann, hat Fritz Heimsoeth 
in München viel beigetragen ... 

2/89 

... Heute bietet das Unternehmen in 
fast allen Schlüsselbereichen auf dem 
Gebiet der Sprachen leistungsfähige 
Programme an, dazu immer mehr An­
wender-Software. 
Das Programm Turbo-Pascal gilt als 
Standard und einer der Marktführer in 
der Welt der Programmiersprachen. 
Im Anwenderbereich wird vor allem 
auf das Datenbank-Programm Paradox 
gesetzt ... 

24/87 

... Borland scheint auf dem richtigen 
Weg zu sein: Je weniger Aufwand zum 
Erlernen eines neuen Produkts nötig ist, 
desto besser sind seine Chancen, von 
den Nutzern akzeptiert zu werden ... 

PGPLUS 1/89 

... Und so ist dann auch die gesamte 
Atmosphäre, die einen innerhalb kurzer 
Zeit in den Bann zieht. Eine gut ge­
mischte freundliche, fröhliche Mann­
schaft, in der das weibliche Geschlecht 
ebenso wie die männlichen Kollegen 
verantwortungsvolle Posten bekleiden ... 
Und diese Atmosphäre wirkt sich auf 
die Kunden aus. Über die eingerichtete 
Hotline erhalten sie auf alle Fragen 
kompetente Auskunft ... 
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Ihre 
Ansprechpartner 
bei Borland: 

Marketing/PR: Beate Vogel 
089 - 720 10 143 

Verkauf: Peter Schrödel 
089 - 720 10 140 

Customer Support: Mathias Krause 
089 - 720 10 123 

Schulung: Angela Remus 
089 - 720 10 127 

Produktmanager 

Paradox: Wolfgang Kobek 
089 - 720 10 169 

Quattro Pro: Stephan Gehr 
089 - 720 10 136 

SideKick Plus: Richard Sikes 
089 - 720 10 173 

Turbo Pascal/Engine für Pascal: Freddy Ertl 
089 - 720 10 178 

1 

Borland GmbH 
Lindwurmstr. 88 
Postfach 15 03 40 
D-8000 München 2 

Turbo C/Engine für C: Michael Wasmeier 
089 - 720 10 106 

Hotline: 089 - 725 80 01 
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